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Versteigerung am 6. Dezember 2008

Der Verband der Südtiroler Kleintierzüchter organisiert am Samstag, den 6. Dezember 2008 eine Zuchtvieh-versteigerung. 

Meldeschluss: Für Schafe und Widder ist am Montag, 

den 24.11.2008.  

Für Ziegen/Böcke ist am 6.11.2008

Für alle Tiere werden die Zeugnisse vom Verband geholt. 

Bei den Ziegen ist es so, dass nur Betriebe mit zwei allgemeinen negativen CAE Proben Tiere bei dieser Versteigerung auftreiben dürfen. Sollte jemand nur bei der letzte Prophylaxekampagne CAE frei gewesen sein, so kann er darauf bestehen, dass die allgemeine Kampagne 2008/09 vorgezogen wird. Wer bereits zwei freie Kampagnen aufweist muss nur mehr die einzelnen Versteigerungstiere untersuchen lassen. Auch die Zeugnisse für die Ziegen besorgt der Verband. Sollten Tiere positiv reagieren so wird der Züchter kurz vor der Versteigerung informiert. 

Programm: 

Auftrieb: 
7.30 bis 9.00 Uhr 

(ab 9.00 Uhr ist die Waage geschlossen)

Beginn der Beurteilung: 
  8.00 Uhr

Beginn der Versteigerung: 
10.30 Uhr 

Einteilung der Dienste: 

Bei der Waage: 
SZV Passeier, SZV Plose, SZV Prad, SZV Salten-Schlern, SZV Taufers im Münster, ZZV Wipptal;

Stallkoordinator: 
 ZZV Sarntal

Im Ring: 
SZV Ahrntal

Vor dem Ring: 
SZV Rosengarten

Stallaufsicht: 
SZV Schlerngebiet

Aufräumarbeiten und Putzen der Anlage: 

SZV Unterpustertal, ZZV Passeier, SZV Laas.

WEIHNACHTS-VERMARKTUNG: 

Die Lämmer für die Weihnachtvermarktung sind bis zum 24.11.2008 im Verbandsbüro zu melden. 

Bitte getrennt nach Lebendgewicht über 20 Kg und unter 20 Kg angeben. 

Bitte alle Lämmer sofort kennzeichnen. Es geschieht immer wieder, dass wir die Lämmer holen möchten und diese dann noch keine Nummer haben. 

STALLREGISTER:

Seit Juni gibt es neue allgemeine Stallregister. Jeder Schaf- oder Ziegenhalter, der noch keines hat, erhält so ein Register auch im Verbandsbüro des Kleintierzuchtverbandes. 

www.alpinetgheep.com

Alle Informationen, Ergebnisse der Ausstellungen und Termine finden Sie auch im Internet unter: 

www.alpinetgheep.com

WICHTIGE INFORMATIONEN: 

Tierkennzeichnung 

Die Tierkennzeichnung ist nach einigen Startschwierigkeiten, doch grundsätzlich sehr gut angelaufen. Um die Verwaltung für die Zuchttiere zu verbessern, hier einige wichtige Hinweise:

· es kann bereits ab einem Lebendgewicht von 15- 20 Kg der Bolus eingeführt werden. Wenn man die Lämmer sofort mit dem Bolus und der gelben Plastikmarke kennzeichnet und dies im Zuchtbuch so eintragen lässt vermeidet man das Umkennzeichnen. 

· Bei der Meldung der Lämmer/Kitz ist es wichtig die komplette Nummer anzugeben 

oder folgende Abkürzungen zu verwenden: 

M + die letzten 5 Ziffern der Marke = Mastnummer (orange Plastikmarke). Dieses Tier wird nur provisorisch im Herdebuch eingetragen und muss spätestens mit 12 Monaten umgekennzeichnet werden. Diese Umkennzeichnung ist erneut im Büro zu melden. 

Z + die letzten 5 Ziffern der Marke = Zuchtnummer (gelbe Marke und Bolus)

· Bei Versteigerungen/Ausstellungen oder Körungen dürfen keine Tiere mit orange Plastikmarken (=Schlachtnummern) aufgetrieben werden. Die Ausnahme gilt nur für kleine Lämmer/Kitz die mit den Muttertieren mitlaufen. 

Tierpässe

Für die Versteigerungstiere werden die Tierpässe vom Verbandsbüro organisiert. Zur Anlieferung muss der Züchter nur ein Eigenerklärungsmodell 4 ausfüllen. Die Zeugnisse müssen direkt beim Tierauftrieb bezahlt werden. Es müssen auch die Zeugnisse für nicht gelieferte Tiere bezahlt werden. Der Verband übernimmt auch die Meldung beim Tierarzt. So werden Zuchttiere direkt beim Käufer eingetragen und beim Verkäufer ausgetragen. 

Landeskilbern- und Jungwidderschau

Die Auftriebszahl bei der Jungtierschau 2009 hat zu einigen Diskussionen geführt. Der Verband möchte sicherlich keinen Züchter benachteiligen und wollte ein möglichst gerechtes Meldesystem. Gleichzeitig haben uns Vereine bereits angekündigt, dass sie die Vereinsquote nicht ausschöpfen.  Somit besteht die Möglichkeit für alle Züchter vorläufig mehrere Tiere für die Schau zu melden. Meldeschluss ist der 31.12.08. Gleich in den ersten Jänner Tagen werden wir die Meldungen mit der Kapazität in den Stallungen Abzustimmen und werden versuchen möglichst gerecht alle Tiere einzuteilen. 

